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PRESSEMITTEILUNG  - Korrektur 16.06.21 
 

Initiative D21 zum Digitaltag 2021 

Digitale Teilhabe lässt ab 80 Jahren deutlich nach 

Die Analyse unterschiedlicher Altersgruppen innerhalb der SeniorInnen zeigt deutliche Unterschiede 

in der Digitalisierung bezüglich Zugang, Kompetenzen und Teilhabe – und offenbart eine digitale 

Spaltung ab dem Alter von 80 Jahren.  

 

Berlin, 14. Juni 2021. Anlässlich des bundesweiten Digitaltags am 18. Juni ruft die Initiative D21 dazu 

auf, der digitalen Spaltung bei SeniorInnen entgegenzuwirken. Bislang unveröffentlichte Daten zur 

Internetnutzung und Digitalkompetenzen älterer Generationen aus dem D21-Digital-Index 2020 / 

2021 zeigen deutliche Unterschiede schon in kleinen Altersintervallen auf. Aufgeschlüsselt nach den 

Altersgruppen 60-64 Jahre, 65-69 Jahre, 70-74 Jahre, 75-79 Jahre, 80-84 Jahre, 85-89 Jahre und 90+ 

Jahre offenbart sich ein rapider Rückgang: Während 70 Prozent der 70-74-Jährigen online sind, sind 

es bei den 75-79-Jährigen 48 Prozent. Die Altersgruppen 80 bis 84 Jahre liegt nur noch bei 36 Pro-

zent, ab 85 ist noch ungefähr ein Viertel der Menschen online. 

Auf die Frage, ob die BürgerInnen glauben, persönlich von der Digitalisierung zu profitieren, zeigt 

sich: Je älter die Menschen, desto seltener stimmen sie der Aussage zu. Von den 60- bis 64-Jährigen 

stimmt noch etwas mehr als die Hälfte zu (53 Prozent), bei den 70- bis 74-Jährigen sind es 30 Pro-

zent. Ab einem Alter von 80 Jahren ist ein deutlicher Einbruch zu erkennen. Nur 5 Prozent glauben 

von der Digitalisierung zu profitieren.  

Betrachtet man die Digitalkompetenzen der OnlinerInnen nach Altersgruppen, zeigt sich, dass Basis-

kompetenzen relativ verbreitet sind, aber anspruchsvollere Kompetenzbereiche mit zunehmendem 

Alter seltener werden. Während beispielsweise die einfache Internetrecherche noch bis ins hohe Al-

ter verbreitet ist (zum Vergleich: Gesamt: 87 Prozent, 75+ Jahre: 67 Prozent), lässt die Nutzung ver-

schiedener Quellen bei der Internetrecherchen stark nach (Gesamtbevölkerung: 74 Prozent, 75+ 

Jahre: 37 Prozent).  

„Ob Nachrichten, Kommunikation, Handel oder der Impfnachweis – alles verschiebt sich mehr ins 

Digitale. Das bietet viele Vorteile und alle Altersgruppen sollten daran partizipieren können“, so 

Lena-Sophie Müller, Geschäftsführerin der Initiative D21. „Gerade die ersten Schritte fallen oft 

schwer, deswegen ist es nötig, Initiativen zu unterstützen, die niedrigschwellige Anlaufstellen und 

Berührungspunkte anbieten. So kann es gelingen, auch den höheren Altersgruppen mehr Teilhabe zu 

ermöglichen und die digitale Spaltung kontinuierlich zu verringern. Dabei darf man die SeniorInnen 

mit ihren unterschiedlichen Bedarfen nicht als homogene Gruppe betrachten, sonst ignoriert man die 

enormen Unterschiede, die beispielsweise zwischen 70-Jährigen und 80-Jährigen herrschen. Die 

Gruppe der 70- bis 74-Jährigen besitzt beispielweise zu 60 Prozent ein Smartphone, von den 80- bis 

84-Jährigen sind es nur noch 27 Prozent.“  

Ergebnisse zum Download: 

• Zahlen und Fakten zur Digitalisierung der älteren Generationen  

 

* In einer früheren Version gab es einen Fehler in den genannten Daten, der korrigiert wurde. 

https://initiatived21.de/app/uploads/2021/06/zahlen_und_fakten_aeltere_generationen-d21-digital-index_2020_2021.pdf
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Über die Initiative D21 e. V.  

Die Initiative D21 ist Deutschlands größtes gemeinnütziges Netzwerk für die Digitale Gesellschaft. Sie wurde 

1999 mit dem Ziel gegründet, die digitale Spaltung der Gesellschaft zu verhindern. Rund 200 Mitgliedsunter-

nehmen und -organisationen aller Branchen, Wissenschaft, Zivilgesellschaft sowie politische Partner von 

Bund und Ländern durchleuchten die gesellschaftlichen Herausforderungen im digitalen Wandel, liefern jähr-

liche Lagebilder und stoßen Debatten an, um die Zukunft der Digitalen Gesellschaft sinnvoll zu gestalten.  

 

Über die Studie „D21-Digital-Index 2020 / 2021“ 

Der D21-Digital-Index ist eine repräsentative Studie der Initiative D21, durchgeführt von Kantar. Sie erfasst die 

deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren (n=2.038) und erfolgt per face-to-face-Interview (CAPI). 

Die Studie ist gemeinsam finanziert durch eine Partnerschaft aus öffentlichen und privatwirtschaftlichen Orga-

nisationen. Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie  //  Premiumpartner: Allianz Deutschland 

AG, atene KOM, BARMER, Bayerisches Staatsministerium für Digitales, HUAWEI Technologies Deutschland  //  

Partner: Bertelsmann Stiftung, Capgemini Deutschland GmbH, CHG-MERIDIAN AG, KPMG AG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Microsoft Deutschland GmbH  //  Unterstützer: ADLON Intelligent Solutions GmbH, Bundes-

ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Deutsche Telekom AG, Didacta Verband e. V., Intel 

Deutschland GmbH, Kompetenzzentrum Technik - Diversity - Chancengleichheit e.V. 
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